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Pastorale Ansprechpartner  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  

Zentrale Telefonnummer der Gesamtkirchengemeinde 
(07 11) 25 24 94-00

Pfarrer Dominik Weiß, Leitender Pfarrer 
Tel. (07 11) 25 24 94-20, dweiss@drs.de

Pastoralreferent Christoph Eichwald 
Tel.: (07 11) 25 24 94-13, christoph.eichwald@drs.de

Diakon Thomas Leopold 
Tel. (07 11) 25 24 94-15, thomas.leopold@drs.de

Pastoralreferentin Tabea Maillet 
Tel. (07 11) 25 24 94-20, tabea.maillet@drs.de

Diakon im Zivilberuf Dr. Michael Pope 
Tel. (01 70) 4 83 43 61, michael.pope@drs.de

Pastoralreferentin Sr. Marie-Pasquale Reuver 
Tel. (01 71) 2 65 74 10, sr.mariepasquale@klostersiessen.de

St . Antonius, Hohenheim   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Paracelsusstraße 87, 70599 Stuttgart-Hohenheim

Pfarrbüro: Patricia Rupp, Wollgrasweg 11, 70599 Stuttgart,  
Tel. (07 11) 25 24 94-40 Fax (07 11) 25 24 94-41,  
stantonius.hohenheim@drs.de, www.st-antonius-hohenheim.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Di 09:00 – 11:30 Uhr, Mi 15:00 – 17:30 Uhr,  
Fr 10:30 – 12:30 Uhr

Gemeindehaus Padua: Wollgrasweg 11

Gewählte Vorsitzende des KGR: Christiane Reim,  
Tel. (07 11) 4 41 51 60, christiane_reim@web.de

Ökumenische Hochschulgemeinde   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  

Paracelsusstraße 97, 70599 Stuttgart-Hohenheim

Katholische Hochschulseelsorge: 
Sr. Marie-Pasquale Reuver 
Tel. (07 11) 4 59 71 52, sr.marie-pasquale@oehg.de

Sekretariat: Theodore Terence Tarudji, tarudji@oehg.de, 
Tel. (07 11) 4 59 71 51, www.oehg.de

Mariä Himmelfahrt, Degerloch   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Karl-Pfaff-Straße 50, 70597 Stuttgart-Degerloch

Pfarrbüro: Ulrike Zwierzynsky, Karl-Pfaff-Straße 44, 70597 Stuttgart, 
Tel. (07 11) 25 24 94-20, Fax (07 11) 25 24 94-21,  
mariaehimmelfahrt.degerloch@drs.de, www.himmelfahrt-degerloch.drs.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Mo 09:30 – 11:00 Uhr

Gewählter Vorsitzender des KGR: Bernhard Bayer,  
Tel. (07 11) 6 01 23 25, bayer.bernhard.michael@t-online.de

St . Michael, Sillenbuch   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Mendelssohnstraße 57, 70619 Stuttgart-Sillenbuch

Pfarrbüro: Petra Lindemann, Kleinhohenheimer Straße 11,  
Tel. (07 11) 25 24 94-50, stmichael.sillenbuch@drs.de,  
www.sanktmichael.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Mo 09:00 – 11:00 Uhr, Di 15:00 – 18:00 Uhr, 
Do 16:00 – 18:00 Uhr. Das Pfarrbüro ist am 22.06. und in der Zeit vom 
10. bis einschl. 21.07. geschlossen.

Büro Nachbarschaftshilfe: Sylvia Wörner, Tel. (07 11) 25 24 94-56,  
nbh-stmichael.sillenbuch@drs.de, Mi 10:00 – 12:00 Uhr besetzt

Gemeindehaus: Kleinhohenheimer Straße 15

KGR-Leitungsteam: Julia Hilgendorff, Reinhard Lange, Daniela Naumann 
kgr.sillenbuch@stuttgart-johannes23.de

St . Thomas Morus, Heumaden .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 

Korianderstraße 34, 70619 Stuttgart-Heumaden

Pfarrbüro: Anika Rudin, Korianderstraße 34, (07 11) 25 24 94-30,  
Fax (07 11) 25 24 94-31, stthomasmorus.heumaden@drs.de,  
www.sankt-thomas-morus-stuttgart.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Di 10:30–13:00 Uhr, Mi 16:00–18:00 Uhr,  
Fr 09:00 – 11:30 Uhr. Das Pfarrbüro ist vom 29.05. bis 02.06.2023 
geschlossen.

Nachbarschaftshilfe: Sabine Lindner-Hoffmann, Tel. (07 11) 46 91 46 44, 
Mo + Do 09:00 – 11:00 Uhr, nachbarschaftshilfe.heumaden@gmail.com

Gewählte Vorsitzende des KGR: Rosa Braun, rosa.braun@arcor.de

Paroisse catholique francophone  
Sainte Thérèse de l’Enfant Jésus   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Pfarrer: Père Théophile, Tel. (07 11) 22 02 98 92, theopetu@gmail.com

Pfarrbüro/Bureau paroissial: Christine Brix, Sattlerstraße 4,  
70174 Stuttgart, Tel. (07 11) 22 93 29 37, Fax (07 11) 25 39 99 18, 
christine.brix@drs.de, info@paroisse-catholique-stuttgart.org,  
www.paroisse-catholique-stuttgart.org

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Do 10:00 –15:00 Uhr

Gewählte Vorsitzende des Kirchengemeinderates, Vice-présidente 
du Conseil Paroissial et pastoral: Madame Johanne André 
Tel. (0151) 23 77 70 49, jschumacher_00@yahoo.fr

Bank: BW Bank Stuttgart,  IBAN DE63 6005 0101 0004 6461 92 
Text: Franz. Gemeinde Ste Therese
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Liebe Leserinnen und Leser!

Das alte deutsche Wort Fronleichnam 
bedeutet schlichtweg „Leib des 
Herrn“ und führt uns in den Abend-
mahlssaal: „Jesus, der Herr, nahm 
in der Nacht, in der er ausgeliefert 
wurde, Brot, sprach das Dankgebet, 
brach das Brot und sagte: Das ist 
mein Leib für euch. Tut dies zu mei-
nem Gedächtnis!“ (1Kor 11,23–24). 
So deutet er das zerbrochene Brot 
neu. Leib meint dabei Jesu ganzes 
Leben: Seine lebensbejahende frohe 
Botschaft, sein Vertrauen auf Gott, 
seinen Vater, seine Liebe zu den 
Menschen und seine Leidenschaft für 
das Leben, dann natürlich auch sein 
eigenes Zerbrechen, seinen Tod und – 
wie wir glauben – sein Auferstehen.

Dieses Brot zu essen, bedeutet: Wir 
verinnerlichen Jesu Botschaft! Wir 
sind eins mit ihm im Leben und im 
Sterben. Und wir glauben, dass wir 
mit ihm auferstehen werden. So wird 
dieses Brot Nahrung für unseren 
Glauben – Jesus Christus selbst nährt 
ihn. Wie dringend braucht unser 
Glaube Nahrung wie unser Körper 
das täglich Brot!

Tut dies zu meinem Gedächtnis! Im-
mer wenn wir uns zum Gottesdienst 
versammeln und das Brot brechen, ist 
Jesus Christus selbst in unserer Mitte. 
Gedächtnis ist nicht nur Erinnern 
oder Nachspielen, sondern immer 
Vergegenwärtigung. Jesus Christus 
selbst will die Mitte unseres Lebens 
sein und zwar heute. Das feiern wir 
in jeder Heiligen Messe. So wird das 
Ostergeheimnis lebendig: „Am Abend 
dieses ersten Tages der Woche, 
als die Jünger … beisammen waren, 
kam Jesus, trat in ihre Mitte und 
sagte zu ihnen: Friede sei mit euch!“ 
(Joh 20,19).

Dieser erste Tag ist der Ostertag 
selbst. Jeder unserer Tage soll Ostern 
werden! Bei allem Leid und allen 

Herausforderungen und allen Ent-
täuschungen, bei allen Ängsten und 
Sorgen, die unsere Tage füllen und 
die sich in unsere Mitte drängen, will 
der Auferstandene selbst die Mitte 
sein und ruft auch uns zu: Friede 
sei mit dir! Das ist ein umfassender 
Friede, ein Zufriedensein mit sich, 
mit der eigenen Lebensgeschichte, 
mit den Menschen, mit der Welt und 
natürlich mit Gott.

An Fronleichnam feiern wir dies 
nicht in der Kirche hinter verschlos-
senen Türen – wir hätten ja bei allen 
negativen Nachrichten über Kirche 
genügend Grund dazu! – sondern in 
aller Öffentlichkeit. Wir feiern das 
Mahl Jesu und damit seine Gegen-
wart an den Plätzen unseres All-
tags: St. Michael feiert zusammen 
mit St. Thomas Morus am Rande 
des Eichenhains, Mariä Himmelfahrt 
im Garten des Kinderhauses in der 
Reutlinger Straße und St. Antonius 
im Exotischen Garten der Universität 
Hohenheim – an sichtbaren Plätzen, 
an denen auch andere Menschen 
unterwegs sind und uns beobachten 
können.

Es wäre spannend, mit diesen Be-
obachterinnen und Beobachtern ins 
Gespräch zu kommen. Was nehmen 
sie wahr? Was ist ihre Vorstellung 
vom christlichen Glauben? Was für 
Anfragen und Zweifel haben sie? Wie 
ehrlich ist da Thomas, der an jenem 
ersten Abend nicht dabei war und 
sagte: „Wenn ich nicht das Mal der 
Nägel an seinen Händen sehe und 
wenn ich meinen Finger nicht in das 
Mal der Nägel und meine Hände nicht 
in seine Seite lege, glaube ich nicht“ 
(Joh 20,25). Glaube hat die Sehn-
sucht, greifbar und fassbar zu sein. 
Doch letztlich wird das enttäuscht. 
Das Johannesevangelium erzählt uns 
nicht, dass Thomas Jesus tatsäch-
lich berührt hat, sondern dass er in 
der Gemeinschaft der anderen Jün-

gerinnen und Jünger das Glaubens-
bekenntnis spricht: „Mein Herr und 
mein Gott!“ (Joh 20,28).

Sichtbar sind dagegen wir als 
gottesdienstfeiernde Gemeinde mit 
unserem eigenen Leben. Vielleicht 
erkennt einer der Außenstehenden 
uns wieder vom Einkaufen neulich 
oder vom Nachbartisch beim Abend-
essen … und spricht uns dann an? 
Glaube braucht Gemeinschaft, Aus-
tausch und Gespräch. Auch wenn 
viele meinen, ihren Glauben allein mit 
sich ausmachen zu können oder beim 
Waldspaziergang zu erleben.

Christlicher Glaube ist auf Zusam-
mensein und persönliche Begegnung 
hin ausgerichtet und lebt davon. 
Hier haben Zweifel und Fragen ihren 
Platz. Im Teilen des Brotes und damit 
beim Teilen des Lebens geschieht Os-
tern – da ist der Herr in unserer Mitte. 
Und das schenkt Freude! (vgl. Joh 
20,20) und macht deutlich: „Ihr aber 
seid der Leib Christi“ (1Kor 12,27). 
Genau das will Fronleichnam mit 
seinem Gottesdienst im Freien und 
der Prozession deutlich machen.

Pfarrer Dominik Weiß

 
Fronleichnam – was verbirgt sich eigentlich dahinter?



Nachgefragt: Was verbinden Sie mit Fronleichnam?
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In Stuttgart hat das Fronleichnams-
fest keine lange Tradition, da die 
Bevölkerung bis Mitte des letzten 
Jahrhunderts mehrheitlich evan-
gelisch war. Gerne erinnere ich 
mich jedoch an die wunderschönen 
Fronleichnamsprozessionen, die ich 
in meiner Kindheit im Marienhospital 
erleben durfte. Das Krankenhaus, 
damals noch kleiner, besaß Gärten, 
die sich hinter dem Gebäude steil 
den Berg hinauf bis zum Degerlocher 
Scharrenberg erstreckten. Nach dem 
Gottesdienst in der Hauskapelle zog 

die Prozession durch diese Gärten, 
wo die Vinzentinerinnen mit viel 
Liebe vier reich geschmückte Altäre 
aufgebaut hatten. Ganz vorne die 
Blaskapelle, dann folgten wir Kinder 
mit Blumenkörbchen und streuten 
dem Pfarrer, der unter dem Baldachin 
die Monstranz trug, Blumen auf den 
Weg. Alle, die nicht dringend im Kran-
kenhaus benötigt wurden, beteiligten 
sich an der Prozession. Im Anschluss 
gab es Hefezopf, Getränke und Kakao 
für uns Kinder.

Gertraud Schlecker, Hohenheim

„Was ist das eigentlich für ein Wort? 
Wo kommt das her? Irgendwie be-
fremdlich. In Italien heißt der Festtag 
Corpus Domini (Leib des Herrn)“, sagt 
Emma Pepe. „Wenn ich an Fronleich-
nam denke, fallen mir spontan die 
Kinder in ihren Kommunionkleidern 
ein, der „Himmel“, unter dem die 

Monstranz feierlich getragen wird, 
die vielen Blumenteppiche und ein-
fach das Draußensein“, meint Ingrid 
Grund. „Kirche im Freien zu feiern hat, 
eine ganz besondere Qualität und 
spricht die Sinne an. Wir gehen durch 
die Straßen und Felder und Jesus 
geht mit. Er ist mitten unter uns, 

und wir zeigen es offen. Wir tragen 
ihn, nicht nur in unseren Herzen, zu 
den Menschen.“ Die Kombination aus 
beiden Aussagen trifft es für mich 
ganz gut. Vielleicht ein Anlass, mich 
näher damit zu beschäftigen.

Bettina Maurer, Heumaden

Am Fronleichnamsgottesdienst ge-
fällt mir besonders, dass er draußen 
in der Natur und in der Öffentlichkeit 
gefeiert wird. Nicht zuletzt mit der 
Prozession zeigen wir in unserem 
Stadtteil, dass wir als Kirche »da« 
sind mit unseren christlichen Werten 
und unserem Glauben. Gleichzeitig 
ist der Blumenteppich, den wir nun 
schon seit einigen Jahren aus nicht 
mehr verkäuflichen, von den um-
liegenden Floristen gespendeten 

Blüten gestalten, für mich eine 
sehr schöne und sinnliche Tradition. 
Nachdem ich beobachtet habe, wie 
viele Menschen im Eichenhain noch 
am Nachmittag den Blumenteppich 
ansahen und fotografierten, ist er für 
mich sogar ein kleines Stück Ver-
kündigung geworden. Ich hoffe, das 
wird an unserem neuen Gottesdienst-
ort am Ilse-Beate-Jäkel-Weg wieder 
so sein.

Sarah Kubin-Scharnowski, Sillenbuch
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Aus der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart Johannes XXIII.

Mit offenen Augen und weitem Herz zur Erstkommunion   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .

Begleitet von vielen engagierten 
Gruppenmüttern und -vätern, haben 
sich 92 Erstkommunionkinder in 
unseren Gemeinden auf den Weg 
gemacht, Jesus zu entdecken. So wie 
dem blinden Bettler Bartimäus durch 
die Begegnung mit Jesus die Augen 
aufgegangen sind, durften auch wir 
in der Begegnung mit Jesus als dem 
Brot des Lebens spüren, wie gut 
es tut, Jesus zum Freund zu haben. 
Gemeinsam haben wir uns an unsere 
Taufe erinnert, miteinander Versöh-
nung gefeiert und das Geheimnis des 
letzten Abendmahls entdeckt. In den 
Kleingruppen konnten wir intensive 
Gemeinschaft erleben, wir haben 
Familiengottesdienste gefeiert und 
sind dem Geheimnis von Ostern auf 
die Spur gekommen. Spannende 

Monate der Vorbereitung haben ihren 
Höhepunkt in unseren festlichen 
Erstkommuniongottesdiensten am 
15.4. in Degerloch, 16.4. in Sillen-
buch, 22.4. in Hohenheim und 23.4. 
in Heumaden gefunden.

Ein besonderer 
Dank gilt den Or-
ga-Teams in allen 
vier Gemeinden, 
die mit viel Liebe, 
Übersicht und 
Engagement dafür 
gesorgt haben, 
dass die vergan-
genen Monate zu 
einer unvergess-
lichen Zeit für die 
Kinder und ihre 

Familien werden konnten. Ohne Euch 
wäre die Erstkommunion so nicht 
möglich! Euch Erstkommunionkindern 
wünschen wir Gottes guten Segen 
auf Eurem weiteren Weg!

Thomas Leopold

Konzerte in Mariä Himmelfahrt  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Konzert am 11. Juni, 18 Uhr, Orgel 
und Gesang: Andreas Kaiser, Orgel; 
Lina Margaretha Wagner, Sopran

Matineen – 20 Minuten Musik nach 
dem Gottesdienst: 

• 25. Juni, Orgel: Victor Rodruigez
• 9. Juli, Klavier: Maximilian Hutzler
• 16. Juli, Orgel: Andreas Kaiser
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Aus der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart Johannes XXIII.

Taufe durch Laien    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

In den Gremien unserer Gesamtkir-
chengemeinde haben wir lange und 
auch kontrovers diskutiert, ob wir 
uns vorstellen können, dass künftig 
pastorale Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter das Sakrament der Taufe 
spenden können. Die Gremien haben 

sich mit großer Mehrheit dafür aus-
gesprochen - darüber hat der letzte 
Gemeindebrief berichtet.

Offensichtlich war die Nachfrage für 
eine Ausbildung so groß, dass das 
Bischöfliche Ordinariat in Rottenburg 
Auswahlkriterien festgelegt hat. Ein 

Kriterium war die Berufserfahrung 
von mindestens sieben Jahren. Leider 
ist vorerst niemand aus unserem 
Pastoralteam dafür ausgewählt 
worden.

Pfarrer Dominik Weiß

Öffentlichkeitsarbeit wird überarbeitet  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Im letzten Jahr wurde vom Gesamt-
kirchengemeinderat eine Taskforce 
Öffentlichkeitsarbeit ins Leben 
gerufen. Sie soll die verschiedenen 
Teile der Öffentlichkeitsarbeit prüfen: 
Wo kann Mehrfacharbeit vermieden 
werden, was kann modernisiert, an 
aktuelle Verhältnisse angepasst und 
verbessert werden?

In der Taskforce beschäftigen sich 
Menschen aus allen Gemeinden mit 
den verschiedenen Aspekten der 

Öffentlichkeitsarbeit. Eine Unter-
gruppe erarbeitet ein neues Konzept 
für den Gemeindebrief ab 2024. 
Überdacht wird die Erscheinungshäu-
figkeit, die Verteilung, Inhalte und 
die Abstimmung mit schnelleren und 
aktuelleren Informationskanälen. Die 
Untergruppe „Homepage“ beschäftigt 
sich mit einem neuen Webauftritt. 
Ziel ist eine neue Startseite für die 
Gesamtkirchengemeinde, die mit den 
Seiten der Einzelgemeinden ver-
knüpft ist. 

Daneben gibt es noch eine Gruppe, 
die sich um ein neues, gemein-
sames Logo für die Gesamtkirchen-
gemeinde Johannes XXIII. kümmert. 
Alle Gruppen treffen sich regelmäßig 
und berichten sich gegenseitig in 
der Taskforce-Runde. Es ist einiges 
in Bewegung! Wir werden Sie weiter 
informieren.

Ulrich Stolz

Maria 2 .0 lädt zur Agapefeier nach Hohenheim ein    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Herzliche Einladung zu unserer 
Agapefeier am Sonntag, den 2. Juli, 
um 11:00 Uhr im Kirchgarten von 
St. Antonius in Hohenheim! Im Mittel-
punkt der Wort-Gottes-Feier wird der 

Schrifttext Mt 15,21–28 stehen, der 
von der hartnäckigen Frau erzählt, 
die Jesus zum Umdenken bringt. Die 
Feier wird von Frauen aus unserer 
Gesamtkirchengemeinde vorbereitet. 

Im Anschluss gibt es die Möglich-
keit zum Austausch. Bei schlechtem 
Wetter findet der Gottesdienst in der 
Kirche statt.

Gottesdienst für Kranke und Gesunde am 14 . Juni in St . Michael, Sillenbuch  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

„Geh’ aus, mein Herz, und suche 
Freud in dieser lieben Sommerzeit!“ 
– Unter dem Motto des bekannten 
Liedes von Paul Gerhardt steht der 
diesjährige ökumenische Gottes-
dienst für Kranke und Gesunde am 
Mittwoch, 14. Juni, um 15 Uhr in 
St. Michael in Sillenbuch. Veranstalte-
rinnen sind zusammen mit dem 
Ökumenischen Pflegebereich unserer 
Diakoniestation die katholischen und 
evangelischen Kirchengemeinden 
und die Krankenpflegefördervereine 

im Stadtbezirk. Erstmals seit 2019 
gibt es im Anschluss wieder ein 
geselliges Beisammensein bei Kaffee 
und Kuchen im Gemeindehaus neben 
der Kirche. Der Zugang zu Kirche und 
Gemeindehaus ist barrierefrei.

Der Gottesdienst wird von Pflegerin-
nen der Diakoniestation und von den 
Pfarrern Dominik Weiß und Christoph 
Hoffmann-Richter gestaltet, die eine 
Krankensalbung bzw. eine Segnung 
anbieten. Außerdem wirkt der Chor 

von St. Michael unter Leitung von 
Christina Fischer mit. Der Gottes-
dienst bietet auch Gelegenheit, 
den Pflegerinnen und Pflegern für 
ihre engagierte Arbeit öffentlich 
zu danken. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen. Wer Begleitung 
braucht, kann sich bei der Ökume-
nischen Pflegestation melden und 
wird von Pflegekräften abgeholt und 
wieder nach Hause gebracht, Tel. 
(0711) 550385-420.
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Heiliger des Monats Werktagsgottesdienste

St . Antonius, Hohenheim
Di. 17:30 Uhr Rosenkranz 

18:00 Uhr  Eucharistiefeier/Wortgottesfeier,  
anschließend Anbetung

Gottesdienst im Nikolaus-Cusanus-Haus:   
09.06. // 14.07., 16:00 Uhr 

Fatimagottesdienst: 13.06. // 13.07., 09:30 Uhr,  
davor Beichtgelegenheit 08:30–09:15 Uhr

Mariä Himmelfahrt, Degerloch
Di. 17:00 Uhr Rosenkranz

Do. 09:00 Uhr Eucharistiefeier

Fr. 18:00 Uhr Eucharistiefeier

Gottesdienst im Lothar-Christmann-Haus in Hoffeld:  
Di 06.06. // 04.07., 10:00 Uhr

Gottesdienst im Haus auf der Waldau:  
Mi 28.06. // 26.07., 10:30 Uhr

St . Michael, Sillenbuch
Mo. 07:00 Uhr Stilles Gebet 

Di. 07:00 Uhr Stilles Gebet

Mi. 17:50 Uhr Rosenkranz 

18:30 Uhr  Eucharistiefeier

Do. 07:00 Uhr Stilles Gebet 

10:00 – 18:30 Uhr Anbetung

18:30 Uhr Eucharistiefeier

Fr. 07:00 Uhr Stilles Gebet

09:00 Uhr Eucharistiefeier 

Beichtgelegenheit und Anbetung:  
Mi 07.06. // 05.07., 17:45 Uhr

Gottesdienst in der ASB-Seniorenresidenz:  
Di 27.06. // 25.07., 17:30 Uhr

(aktuelle Infos über Webseite St. Michael und Aushang)

St . Thomas Morus, Heumaden
Mi. 09:30 Uhr  Eucharistiefeier nach Möglichkeit,  

wird am Sonntag zuvor angesagt

Ste . Thérèse de l’Enfant Jésus
Do. 19:00 Uhr Eucharistiefeier (frz.)

Sa. 18:00 Uhr  Anbetung und Beichtgelegenheit (frz.) 

Ignatius von Loyola  (31 . Juli)

Jedes Leben kennt wichtige Entscheidungen: 
Ausbildung, Partnerwahl, Berufung, Neuaus-
richtung an biografischen Wendepunkten. Wie 
finde ich im Wirrwarr der Gefühle, Ängste und 
inneren Bilder meinen Weg, was führt zu Gott, 
was von ihm weg? Die wohl bedeutendste geist-
liche Methode, solche Fragen für sich zu beant-
worten, ist die „Unterscheidung der Geister.“ Sie 
geht zurück auf den hl. Ignatius von Loyola. Im 
eigenen Leben erprobt und durchlitten, gelangte 
er durch sie zu einer immer innigeren Gottes-
nähe. Vielen tausend Menschen hat sie seither 
auf ihren individuellen Lebenswegen geholfen.

Ignatius wurde 1491 im Baskenland geboren. 
Als junger Mann war er, wie er selbst sagte, „ein 
den Eitelkeiten der Welt ergebener Mensch“, 
Soldat und Frauenheld, ehrgeizig und ruhm-
besessen. Eine schwere Beinverwundung bei 
der Verteidigung von Pamplona änderte dies 
radikal. Zeitlebens wird er hinken, auch nach der 
langen Zeit seiner Genesung. Die einzig verfüg-
bare Lektüre in dieser Zeit, mehr aus Langeweile 
gelesen, waren ein „Leben Christi“ und Hei-
ligenlegenden. Doch sie bewirkten bei ihm einen 
tiefgreifenden Wandel, der aber erst nach vielen 
„Unterscheidungen der Geister“ zum Ziel führte.

Nach einer Beichte gab er seine Waffen ab und 
lebte eine Zeitlang in einer Höhle bei  Manresa. 
Dort erlebte er Trostlosigkeit, aber auch 
Glaubensfreude, vor allem jedoch die „feste Ent-
schlossenheit, im Dienste Gottes Fortschritte zu 
machen.“ Hier entstanden erste Überlegungen 
für seine berühmten „Exerzitien“. Nach einer 
Wallfahrt nach Jerusalem begann er Theologie 
zu studieren und gründete 1534 in Paris ge-
meinsam mit sechs Freunden die „Gesellschaft 
Jesu“. Ignatius wurde 1537 Priester und 1541 
Ordensoberer. Die neue Gemeinschaft verzich-
tete auf Chorgebet und Ordenstracht, um frei, 
beweglich und anpassungsfähig „nah bei den 
Menschen“ sein zu können. So ist es bis heute 
(www.jesuiten.org/wir-jesuiten/mitglieder). Als 
Ignatius am 31. Juli 1556 starb, gab es bereits 
über 1 000 Jesuiten. 

„Nimm Dir, Herr (…) meine ganze Freiheit, (…) 
meinen Verstand und meinen ganzen Willen, 
mein ganzes Haben und Besitzen. Du hast es 
mir gegeben, zu Dir, Herr, wende ich es zurück. 
(…) Verfüge nach Deinem ganzen Willen, gib mir 
Deine Liebe und Gnade, das ist mir genug“ (Exer-
zitien, 234). 

Diakon Michael Pope
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Fernsehgottesdienste im ZDF, jeweils 09:30 Uhr

04.06.  Evangelischer Gottesdienst aus Bad Vilbel „Wasser des 
Lebens. Segen vom Himmel“

11.06.  Katholischer Gottesdienst aus Eltville

18.06.  Evangelischer Gottesdienst aus Österreich „Wohin sonst“

25.06.  Katholischer Gottesdienst aus St. Maximilian, München

02.07.  Evangelischer Gottesdienst aus Northeim

09.07.  Katholischer Gottesdienst von der Landesgartenschau 
Freyung

16.07.  Evangelischer Gottesdienst aus Ichenheim

23.07.  Katholischer Gottesdienst aus Österreich

30.07.  Evangelischer Gottesdienst aus Stuttgart

St . Antonius, Hohenheim Mariä Himmelfahrt, Degerloch Datum St . Michael, Sillenbuch St . Thomas Morus, Heumaden

18:00 Uhr  (Sa) Eucharistiefeier/WGF 
(Asemwald)

11:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier

11:00 Uhr  Eucharistiefeier Sa/So 
03./04.06.

Dreifaltigkeits-
sonntag

11:00 Uhr  Eucharistiefeier 09:30 Uhr  Eucharistiefeier

11:15 Uhr  Eucharistiefeier (frz.)

10:00 Uhr  Eucharistiefeier im Kirchgarten 
mit Prozession im Hohenheimer 
Park (bei schlechtem Wetter in der 
Kirche)

10:00 Uhr  Eucharistiefeier 
(vor der Kita Reutlinger Straße)

Do  
08.06.

Fronleichnam 10:00 Uhr  Eucharistiefeier 
am Ilse-Beate-Jäkel-Weg  
mit Prozession (bei schlechtem 
Wetter in der Kirche)

Gemeinsam mit St. Michael

11:00 Uhr  Eucharistiefeier

18:00 Uhr  English Mass

09:30 Uhr  Eucharistiefeier Sa/So  
10./11.06.

10. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  (Sa) Wort-Gottes-Feier 
(Augustinum)

11:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier

09:30 Uhr  Wort-Gottes-Feier

11:15 Uhr  Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier 18:00 Uhr  (Sa) Eucharistiefeier 
ev. Hoffeldkirche 

11:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier

Sa/So  
17./18.06.

11. Sonntag  
im Jahreskreis

10:00 Uhr  (Sa) Wort-Gottes-Feier, vorberei-
tet von der Kita Pusteblume

11:00 Uhr  Eucharistiefeier

19:00 Uhr  Abendsegen

09:30 Uhr  Patrozinium 
Eucharistiefeier mit Mini-Aufnahme

11:15 Uhr  Eucharistiefeier (frz.)

10:00 Uhr  Ökumenische Wichtelkirche  
im Kirchgarten

11:00 Uhr  Patrozinium mit Antoniuschor 
Eucharistiefeier

18:00 Uhr  English Mass

09:30 Uhr  Eucharistiefeier, im Anschluss 
Matinee mit Orgel 

10.30 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst 
Schimmelhüttenfest

Sa/So 
24./25.06.

12. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  (Sa) Eucharistiefeier  
(Augustinum)

10:00 Uhr  Firmung

09:30 Uhr  Eucharistiefeier 
Kinderkirche

11:15 Uhr  Eucharistiefeier (frz.)

14:00 Uhr  Firmung

18:00 Uhr  (Sa) Eucharistiefeier 
(Asemwald)

11:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier

11:00 Uhr  Eucharistiefeier Sa/So 
01./02.07.

13. Sonntag  
im Jahreskreis 

11:00 Uhr  Eucharistiefeier 
Kinderpredigt und Kinderkirche

19:00 Uhr  Abendsegen

09:30 Uhr  Eucharistiefeier 

11:15 Uhr  Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  Eucharistiefeier

18:00 Uhr  English Mass

09:30 Uhr  Eucharistiefeier, im Anschluss 
Matinee mit Klavier

Sa/So 
08./09.07.

14. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  (Sa) Wort-Gottes-Feier 
(Augustinum)

11:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier

09:30 Uhr  Wort-Gottes-Feier

11:15 Uhr  Sommergottesdienst (frz.) im Freien

11:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier 
Internationaler Gottesdienst

18:00 Uhr  (Sa) Eucharistiefeier 
ev. Hoffeldkirche 

11:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier ,  
im Anschluss Matinee mit Orgel

Sa/So 
15./16.07.

15. Sonntag  
im Jahreskreis 

11:00 Uhr  Eucharistiefeier

19:00 Uhr  Abendsegen

09:30 Uhr  Eucharistiefeier 

11:15 Uhr  Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  Eucharistiefeier

18:00 Uhr  English Mass

18:00 Uhr  (Sa) Eucharistiefeier 
ev. Hoffeldkirche 

09:30 Uhr  Eucharistiefeier

Sa/So 
22./23.07.

16. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  (Sa) Eucharistiefeier  
(Augustinum)

11:00 Uhr  Eucharistiefeier

09:30 Uhr  Eucharistiefeier  
Kinderkirche

11:15 Uhr  Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  Eucharistiefeier 18:00 Uhr  Eucharistiefeier Sa/So 
29./30.07.

17. Sonntag  
im Jahreskreis

11:00 Uhr  Eucharistiefeier 09:30 Uhr  Eucharistiefeier 

11:15 Uhr  Eucharistiefeier (frz.)



99

weitere Online-Gottesdienste 

Online-Gottesdienste unter  
https://www.bibeltv.de/live-gottesdienste/

Kollekten

02.07. Peterspfennig-Kollekte

Krankenkommunion

Wer den Empfang der Krankenkommunion wünscht, kann sich 
gerne beim jeweiligen Pfarrbüro melden.

St . Antonius, Hohenheim Mariä Himmelfahrt, Degerloch Datum St . Michael, Sillenbuch St . Thomas Morus, Heumaden

18:00 Uhr  (Sa) Eucharistiefeier/WGF 
(Asemwald)

11:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier

11:00 Uhr  Eucharistiefeier Sa/So 
03./04.06.

Dreifaltigkeits-
sonntag

11:00 Uhr  Eucharistiefeier 09:30 Uhr  Eucharistiefeier

11:15 Uhr  Eucharistiefeier (frz.)

10:00 Uhr  Eucharistiefeier im Kirchgarten 
mit Prozession im Hohenheimer 
Park (bei schlechtem Wetter in der 
Kirche)

10:00 Uhr  Eucharistiefeier 
(vor der Kita Reutlinger Straße)

Do  
08.06.

Fronleichnam 10:00 Uhr  Eucharistiefeier 
am Ilse-Beate-Jäkel-Weg  
mit Prozession (bei schlechtem 
Wetter in der Kirche)

Gemeinsam mit St. Michael

11:00 Uhr  Eucharistiefeier

18:00 Uhr  English Mass

09:30 Uhr  Eucharistiefeier Sa/So  
10./11.06.

10. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  (Sa) Wort-Gottes-Feier 
(Augustinum)

11:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier

09:30 Uhr  Wort-Gottes-Feier

11:15 Uhr  Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier 18:00 Uhr  (Sa) Eucharistiefeier 
ev. Hoffeldkirche 

11:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier

Sa/So  
17./18.06.

11. Sonntag  
im Jahreskreis

10:00 Uhr  (Sa) Wort-Gottes-Feier, vorberei-
tet von der Kita Pusteblume

11:00 Uhr  Eucharistiefeier

19:00 Uhr  Abendsegen

09:30 Uhr  Patrozinium 
Eucharistiefeier mit Mini-Aufnahme

11:15 Uhr  Eucharistiefeier (frz.)

10:00 Uhr  Ökumenische Wichtelkirche  
im Kirchgarten

11:00 Uhr  Patrozinium mit Antoniuschor 
Eucharistiefeier

18:00 Uhr  English Mass

09:30 Uhr  Eucharistiefeier, im Anschluss 
Matinee mit Orgel 

10.30 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst 
Schimmelhüttenfest

Sa/So 
24./25.06.

12. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  (Sa) Eucharistiefeier  
(Augustinum)

10:00 Uhr  Firmung

09:30 Uhr  Eucharistiefeier 
Kinderkirche

11:15 Uhr  Eucharistiefeier (frz.)

14:00 Uhr  Firmung

18:00 Uhr  (Sa) Eucharistiefeier 
(Asemwald)

11:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier

11:00 Uhr  Eucharistiefeier Sa/So 
01./02.07.

13. Sonntag  
im Jahreskreis 

11:00 Uhr  Eucharistiefeier 
Kinderpredigt und Kinderkirche

19:00 Uhr  Abendsegen

09:30 Uhr  Eucharistiefeier 

11:15 Uhr  Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  Eucharistiefeier

18:00 Uhr  English Mass

09:30 Uhr  Eucharistiefeier, im Anschluss 
Matinee mit Klavier

Sa/So 
08./09.07.

14. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  (Sa) Wort-Gottes-Feier 
(Augustinum)

11:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier

09:30 Uhr  Wort-Gottes-Feier

11:15 Uhr  Sommergottesdienst (frz.) im Freien

11:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier 
Internationaler Gottesdienst

18:00 Uhr  (Sa) Eucharistiefeier 
ev. Hoffeldkirche 

11:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier ,  
im Anschluss Matinee mit Orgel

Sa/So 
15./16.07.

15. Sonntag  
im Jahreskreis 

11:00 Uhr  Eucharistiefeier

19:00 Uhr  Abendsegen

09:30 Uhr  Eucharistiefeier 

11:15 Uhr  Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  Eucharistiefeier

18:00 Uhr  English Mass

18:00 Uhr  (Sa) Eucharistiefeier 
ev. Hoffeldkirche 

09:30 Uhr  Eucharistiefeier

Sa/So 
22./23.07.

16. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  (Sa) Eucharistiefeier  
(Augustinum)

11:00 Uhr  Eucharistiefeier

09:30 Uhr  Eucharistiefeier  
Kinderkirche

11:15 Uhr  Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  Eucharistiefeier 18:00 Uhr  Eucharistiefeier Sa/So 
29./30.07.

17. Sonntag  
im Jahreskreis

11:00 Uhr  Eucharistiefeier 09:30 Uhr  Eucharistiefeier 

11:15 Uhr  Eucharistiefeier (frz.)
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St. Antonius, Hohenheim

Mesner und Hausmeister:  
Pawel Cierpka, Kontakt über das Pfarrbüro: 
Tel. (07 11) 25 24 94-40

Kirchenmusikerin: Anja Wegner,  
Tel. (0 71 56) 9 10 04 56, hofmaennin@gmx.de

Ökumenisches Gemeindezentrum 
 Asemwald, Im Asemwald 40,  
70599 Stuttgart, Tel. (07 11) 45 48 13

Kindertagesstätte St. Vinzenz Pallotti: 
Aulendorfer Str. 21 
LeitungStVinzenzPallotti.Stuttgart@kiga.drs.de, 
Tel. (07 11) 7 22 24 01

Neue evangelische Hochschulseelsorgerin bei der ÖHG in Hohenheim  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Nach einer längeren Vakanz wurde 
zum April 2023 der evangelische 
Part bei der Ökumenischen Hoch-
schulseelsorge mit Pfarrerin Andrea 
Aippersbach wiederbesetzt. Sie war 
bisher Gemeindepfarrerin in der Ev. 
Kirchengemeinde Möhringen und 
Fasanenhof. Aufgewachsen in der 
Universitätsstadt Clausthal-Zellerfeld 
im Harz (Niedersachsen), hat sie dort 
im Studierendenchor mitgesungen, 
die Ev. Studierendengemeinde sowie 

die Kath. Hochschulgemeinde be-
sucht und auch gern auf den Univer-
sitätsbällen getanzt.

Direkt nach dem Abitur und während 
des Theologiestudiums hat sie in 
ökumenischen Lebensgemeinschaf-
ten gelebt und unter anderem auch 
an ökumenischen Ausbildungsstätten 
in Frankreich und im Libanon studiert. 
Daher freut es sie, von nun an in 
einem ökumenischen Team zusam-

men mit Sr. Marie-Pasquale Reuver 
zu arbeiten.

Andrea Aippersbach ist Mutter von 
drei Töchtern und engagiert sich 
ehrenamtlich. Vor fünf Jahren hat sie 
mit ihrem Mann einen christlichen 
Pfadfinder-Stamm auf der Gänsheide 
im Stuttgarter Osten gegründet. 

Ein herzliches Willkommen von 
unserer Kirchengemeinde!

Christiane Reim

Fronleichnam im Hohenheimer Park  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Der Festgottesdienst findet am 
8. Juni um 10:00 Uhr statt, bei gutem 
Wetter wie üblich im Hohenheimer 
Park mit einer Prozession zum Ab-
schluss in die Kirche. Wir freuen 

uns darauf, an Fronleichnam wieder 
gemeinsam durch die Natur gehen zu 
können: Gott wohnt mitten unter uns, 
an jedem Ort! Der Gottesdienst wird 
musikalisch begleitet vom Posau-

nenchor Birkach-Plieningen. Danach 
laden wir zum Ständerling vor der 
Kirche ein.

Patrozinium mit Antoniuschor und Verabschiedung Frau Wegner  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Am 25. Juni feiern wir um 11:00 Uhr 
das Patrozinium, musikalisch ge-
staltet vom Antoniuschor, der eine 
Haydn-Messe aufführen wird. Nach 
dem Gottesdienst laden wir zur Ge-
meindeversammlung mit Ständerling 
ein. An diesem Tag wird außerdem 
die Chorleiterin unseres Antonius-

chores, Anja Wegner, verabschiedet. 
Nach 19 Jahren tollen Wirkens in 
unserer Gemeinde hat sie sich leider 
entschlossen, einen Chor in der Nähe 
ihres Wohnortes zu übernehmen. Wir 
wünschen ihr für die neue Aufgabe 
viel Erfolg und Gottes Segen und be-
danken uns ganz herzlich bei ihr!

Internationaler Gottesdienst am 16 . Juli   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .

Der diesjährige internationale 
Gottesdienst in St. Antonius findet 
am 16. Juli um 11:00 Uhr in Koope-
ration mit der ÖHG statt. Im An-

schluss grillen wir im Garten vor der 
Kirche. Für Würstchen, vegetarische 
Varianten und Getränke ist gesorgt. 
Wir bitten um Kuchen und Salatspen-

den. Herzliche Einladung zu diesem 
besonderen Gottesdienst und den 
Begegnungen im Anschluss! 
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Mariä Himmelfahrt, Degerloch

Mesnerin: Tatjana Klindic, Kontakt über das 
Pfarrbüro: Tel. (07 11) 25 24 94-20

Hausmeister: Anton Klindic, Kontakt über das 
Pfarrbüro: Tel. (07 11) 25 24 94-20

Kirchenmusiker: Maximilian Hutzler, 
maximilian.hutzler@drs.de

Förderverein für soziale Aufgaben:  
Vorsitzende: Barbara Hrachowy,  
Tel. (07 11) 7 65 47 39 (ab 19:00 Uhr)

Katholische Sozialstation: (07 11) 24 08 82

Kindertagesstätte Mariä Himmelfahrt 
Reutlinger Straße 6, Tel. (07 11) 62 08 10 98, 
MariaeHimmelfahrt.Stuttgart@kiga.drs.de

Nachruf für Sr . Ludwina   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .

„Wenn ich einmal sterbe, wird es 
leichter, wenn Schwester Ludwina 
dabei meine Hand hält“. So habe ich 
es häufiger gehört (und auch bei mir 
gedacht). Ihre selbstverständliche, 
warmherzige, aber immer auch nüch-
terne Präsenz machte es leicht, sich 
ihr im Leben und im Sterben anzuver-
trauen. Die menschliche Nähe, die für 
sie franziskanisches Zeugnis war, tat 
gut. Und nun mussten wir Abschied 
nehmen von Schwester Ludwina, die 
am 10. März im Kloster Reute starb. 
Ja, sie war alt und krank, aber sie 

starb ein wenig auch an gebroche-
nem Herzen, nachdem Ende 2022 
der stationäre Teil des Hospizes 
St. Martin geschlossen wurde, das 
seit 15 Jahren ihr Leben war.

Die Gemeinde Mariä Himmelfahrt 
hat Schwester Ludwina sehr viel zu 
verdanken. Sie war im Gottesdienst 
präsent und auch danach. Sie ließ 
uns Anteil haben an ihrem Leben und 
ihrer Arbeit, sie war da, wenn Men-
schen sich an sie wandten, und sie 
wurde eine Brücke zwischen Gemein-

de und Hospiz. Ernsthaft war sie, für-
sorglich, lebensklug und voll hinter-
gründigem Humor. Die Maskenpflicht 
während der Pandemie handhabte 
sie mit souveräner Nonchalance, und 
sie kam auch zum Gemeindefasching, 
wo sie mit uns aß, trank und tanzte. 
Wir vermissen Schwester Ludwina, 
aber wir wissen sie nun beim Gott 
des Lebens jenseits der Schwelle, 
über die sie so viele Menschen mit 
gläubiger Zuversicht begleitet hat. 

Diakon Michael Pope

TrauerZentrum im alten Pfarrhaus eingeweiht    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Im Rahmen eines Hausfestes am 
3. März haben der stellv. Stadtdekan 
Werner Laub und Pfarrer Dominik 
Weiß das TrauerZentrum im früheren 
Pfarrhaus eingeweiht. Interessierte 
hatten tagsüber Gelegenheit, die 
neugestalteten Räume und das 
Trauerzentrum mit seinen Aufgaben 
kennenzulernen: Im TrauerZentrum 
können Menschen ihre Trauer leben 

und sich mit anderen in Trauer-
gruppen austauschen. Dort werden 
die Angebote des Hospizes St. Martin 
zum Thema fortgeführt und erwei-
tert, dabei rückt die seelsorgerliche 
und spirituelle Begleitung Trauernder 
noch stärker in den Blick.

Zeitgleich war die Kirchengemeinde 
im renovierten Clubraum unter dem 

Pfarrhaus präsent. Besucherinnen 
und Besucher konnten sich dort 
zum Stand der Kirchenrenovierung 
informieren und Ihre Wünsche und Er-
wartungen an die Kirchengemeinde 
auf Plakaten festhalten. Infos zum 
Trauerzentrum: (0711) 65 29 07-0; 
https://www.hospiz-st-martin.de/
angebot/trauer

Neues vom Eine-Welt-Team: Spezialitätenkaffee   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .

Seit April gibt es den Spezialitäten-
kaffee Sipi Falls Filter von der Kaffee-
rösterei LOVELY LOTS in Esslingen, 
bei dem 1€ pro Kaffeepäckchen in 
unser Waisenhausprojekt in Uganda 
fließt. Sie bezieht den Kaffee direkt 
vom Erzeuger. Er kommt aus der 
Region Mount Elgons, einem erlo-

schenen Vulkan im Osten Ugandas. 
Die Kaffeeplantagen liegen auf 1700 
bis 2200 Meter und werden von ein-
heimischen Bauern bewirtschaftet. 
Die Ernte erfolgt in mehreren Phasen, 
denn nur die roten Kaffeekirschen 
werden von Hand gepflückt. Die Boh-
nen sind natürlich aufbereitet, d.h. 

verbleiben zunächst in der Kaffeekir-
sche und übernehmen dadurch auch 
Aromen aus der Schale. Das gibt dem 
Kaffee ein fruchtiges, schokoladiges 
Aroma mit Nuancen von Blaubeere. 
Auch bei uns im EINE-Welt-Verkauf 
erhältlich.
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St. Michael, Sillenbuch

Nachbarschaftshilfe Sillenbuch/Rieden-
berg, Frau Wörner, Tel. (07 11) 25 24 94-56, 
 nbh-stmichael.sillenbuch@drs.de,  
Öffnungszeiten Büro: Mi. 10:00–12:00 Uhr

Schülercafé Alberta, Tel. (07 11)  
67 46 62 60, info@cafe-alberta.de,  
Bankverbindung Förderverein:  
Volksbank Stuttgart (IBAN 
DE62 6009 0100 0044 8830 05)

Förderverein für soziale Aufgaben,  
Bankverbindung: Volksbank Stuttgart  
(IBAN DE11 6009 0100 0184 8880 00)

Arbeitskreis Weltkirche,  
Bankverbindung: Volksbank Stuttgart  
(IBAN DE16 6009 0100 0044 0860 08)

Kirchenmusikerin: Christina Fischer, 
Tel. (07 11) 25 24 94-52,  
Christina.Fischer@drs.de

Bücherei: buecherei@stuttgart-johannes23.de

Kinderhaus Pusteblume, Tel. (07 11) 
47 25 79, pusteblume@kath-kita.de

Kinderhaus Erdbeerweg, Tel. (07 11) 
47 21 03, erdbeerweg@kath-kita.de

Kinderhaus Wirbelwind, Tel. (07 11) 
47 14 54, wirbelwind@kath-kita.de

Gleich zwei 70er Jubiläen erfreuen in diesem Jahr St . Michael  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Am 17. Mai 1953 konsekrierte Bi-
schof Joseph Leiprecht unsere Pfarr-
kirche St. Michael. Seit Anfang der 
1950er-Jahre hatten hier in Sillen-
buch viele Vertriebene eine neue 
Heimat gefunden und die Familien in 
der neuen Kolpingsiedlung gründeten 
den Kern der katholischen Gemeinde. 
Dieses bedeutende Wachstum der 
Katholiken veranlasste den Degerlo-
cher Stadtpfarrer Hermann Breucha, 
den Bau einer Kirche zu unterstüt-
zen. Manche Familien der Kolping-
siedlung erinnern sich heute, dass 
sie als Kind oder zusammen mit den 
Eltern am Bau der Kirche mitwirkten 
oder nach der Einweihung als Minis-
trant am Altar des Künstlers Otto H. 
Hajek dienten. Ein Jahr später, 1954, 

löste sich dann unsere Pfarrgemein-
de aus der Degerlocher Betreuung 
und wurde die eigenständige Seel-
sorgestelle „St. Michael“.

Am 22. Mai 1953 fand durch den 
Generalprior des Augustiner-Ordens 
P. Joseph Hickey die kanonische 
(= kirchenrechtliche) Errichtung des 
„Augustinerkonvent Stuttgart e.V.“, 
statt. Die Augustinerpatres wohnten 
zunächst noch privat bei Familien, 
bis sie dann im 1954 eingeweihten 
„Klösterle“ in der Kleinhohenheimer 
Straße einziehen konnten. Die ersten 
Patres im Kloster waren P. Ambros 
Franke, P. Dr. Paulus Sladek, P. Eduard 
Braunbock und P. Anselm Lobpreis. 
Viele aus unserer Gemeinde werden 

sich noch an diese Persönlich-
keiten erinnern! Sie stammten aus 
dem Sudetenland, wurden in den 
1940er-Jahren von dort vertrieben 
und sammelten sich vorübergehend 
im Kloster Messelhausen bei Würz-
burg. P. Paulus schrieb dort: „Das 
Arbeitsgebiet in den umliegenden 
Dörfern ist zu klein. Stuttgart aber 
und die weite Württembergische 
Diaspora stellen uns Aufgaben, die 
uns zur vollen Entfaltung unserer 
Kräfte zwingen.“ Leider wurde dieses 
segensreiche Engagement unserer 
Augustiner wegen des fehlenden 
Nachwuchses 2009 beendet.

Wolfgang Miller

LeseZeichen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Der Sommer nimmt Fahrt auf und Sie 
sollten sich schon mal ein Leseplätz-
chen im Garten oder auf Ihrem Balkon 
reservieren. Die Lektüre kommt von 
uns. Zum Beispiel: Fremde Federn 
- Wer kümmert sich um Oma? Was 
passiert, wenn ein Familienmitglied 
plötzlich auf Pflege angewiesen 
ist? Alina Lindermuth fängt ein, was 
sonst im Verborgenen bleibt. Die 

gute Nachricht für Krimifans: Bruno, 
Roger Blanc, Lost & Co. ermitteln 
wieder! Für unsere jungen Leser 
gibt’s Klimaaktivismus mit Humor: 
Grüner wird’s nicht. Und Phan-
tastisches: Die Geschichtenwandler 
ist der Start in eine Trilogie über die 
magische Bücherwelt. Mehr auf  
www.sanktmichael.de.

Bis bald in der Bücherei und lesen Sie 
schön!

Elke Golla-Seidenspinner 

Gottesdienst der Kita Pusteblume  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Am Samstag, den 17.06.2023, um 
10:00 Uhr gestaltet das Kinderhaus 
Pusteblume einen Wortgottesdienst 

zum Thema Zusammenhalt. Dazu 
laden wir die Gemeinde herzlich ein.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

Das Team vom Kinderhaus Pusteblume

Start unserer Sommerleseaktion für 
Vor- und Grundschulkinder – wer wird 
(Vor)-Lesechampion? Infos gibt’s in der 
Bücherei.
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St. Thomas Morus, Heumaden

Nachbarschaftshilfe, Sabine Lindner-Hoff-
mann, Tel. (07 11) 46 91 46 44, Mo. + Do. 
09:00 – 11:00 Uhr, nachbarschaftshilfe.
heumaden@gmail.com

Katholischer Kindergarten,  
Tel. (07 11) 44 58 68

Kinder- und Jugendtreff „Wilde 13“,  
Tel. (07 11) 63 34 35 66,  
Bankverbindung Förderverein  
Kinder- und Jugendtreff „Wilde 13“:  
Untertürkheimer Volksbank  
(IBAN DE80 6006 0396 0067 2020 04)

Begegnungsstätte Heumaden, Bockel-
straße 121: Kulturprogramm und Interessen-
gruppen gemäß Aushang im Schaukasten;  
Herr Stadelmaier, Tel. (0711) 4 41 48 76

Frühlingserwachen – Umfrageergebnis kommt …   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .

Herzlichen Dank an alle, die mit viel-
fältigen Beiträgen dazu beigetragen 
haben, dass das Frühlingserwachen 
am 12. März ein fröhliches Fest 
werden konnte. Nach einem gemein-
samen Familiengottesdienst mit der 
französischen Gemeinde, in dem wir 
uns mit Wurzeln und Blüten unserer 
Gemeinden beschäftigt haben, 
konnten bei leckerer Pasta vom Food-
truck, Waffeln, Kaffee und Kuchen un-
termalt von Musik von Sammy Short 
tolle Gespräche geführt werden. 
Die Kinder durften im Kindergarten 
turnen, wurden geschminkt und 
haben Kresse gesät. Mit den im Vor-
feld beschrifteten Blüten haben wir 
die Gemeindeumfrage gestartet. 

Zum Redaktionsschluss Mitte April 
war diese noch nicht abgeschlos-
sen. Bei Interesse an detaillierten 
Ergebnissen kommen Sie gerne am 
14. Juni um 20 Uhr in den Gemeinde-
saal zur nächsten Kirchengemeinde-
ratsitzung und beteiligen Sie sich 
an der Diskussion über die aus den 

Umfrageergebnissen zu ziehenden 
Konsequenzen. Bereits heute ist klar 

geworden, dass Handlungsbedarf 
besteht. 

Patrozinium am 18 . Juni   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .

Herzliche Einladung zum Patrozini-
um am Fest St. Thomas Morus am 
18. Juni. Wir feiern um 09:30 Uhr 
einen Festgottesdienst mit an-

schließendem gemütlichen Bei-
sammensein. In dem Gottesdienst 
möchten wir auch feierlich die neuen 
Ministranten und Ministrantinnen 

aufnehmen. Genauere Informationen 
entnehmen Sie bitte der Homepage 
und dem Newsletter.



14

Paroisse catholique francophone Sainte Thérèse de l’Enfant Jésus

Récollection à la découverte de Carlo Acutis    .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Comme chaque année, notre paroisse 
s’est retrouvée le temps d’un week-
end afin de réfléchir autour d’un 
thème, prier ensemble et avoir des 
moments de convivialité nécessaires 
à notre unité. 
Depuis de nombreuses années, 
le cloître de Heiligkreuztal nous 
accueille dans son cadre magnifique, 
propice au recueillement et à la 
contemplation. 
Le thème de notre rencontre 2023 
était « à la découverte du bienheu-
reux Carlo Acutis ». Après un temps 
de prière commun nous avons pu 
participer à un parcours autour des 
miracles eucharistiques recensés 
par Carlo Acutis lui-même alors qu’il 
n’avait que 15 ans. Enfants, jeunes et 
adultes ont pu approfondir un miracle 

en particulier et passer un moment 
devant Jésus Eucharistie dans 
l’après-midi. Des temps de théâtre, de 
bricolage et de prières étaient propo-
sés afin que chacun puisse y trouver 
de quoi le combler. 
La fin d’après-midi fut marquée par 
un apéritif convivial durant lequel 
nous avions la possibilité de déco-
rer des rameaux pour la messe du 
lendemain. 
Le soir, une veillée nous a rassemblés 
autour d’un moment très festif entre 
jeunes et adultes suivi d’un temps de 
louange et d’adoration avec la pos-
sibilité de venir prier durant la nuit 
devant le saint Sacrement. 
Le dimanche, après une catéchèse 
réservée aux confirmands, la messe 
des Rameaux fut très festive et 

priante. Une enfant de la paroisse a 
pu faire une étape de baptême et les 
confirmands ont lu avec intensité et 
courage l’évangile de la Passion. 
Ce temps en paroisse est un moment 
très privilégié pour chacun, les jeunes 
avaient répondu nombreux à l’appel 
et ont pu découvrir Carlo Acutis 
comme modèle inspirant du monde 
actuel. 
Bienheureux Carlo Acutis : né en 
1991, Carlo  est un adolescent 
italien. Il est connu comme le « cy-
ber-apôtre » de l’eucharistie. Utilisant 
ses talents en informatique, il créa 
une exposition sur les miracles eu-
charistiques que nous vous invitons 
à découvrir sur son site internet : 
http://www.carloacutis.com/
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HOH Hohenheim, Plieningen, Birkach

SIL Sillenbuch, Riedenberg

Wenn nicht anders angegeben,  
finden die Veranstaltungen statt in: 
Degerloch: im Saal Effata (Kita),  
Reutlinger Straße 6 
Heumaden: im Gemeindesaal,  
Korianderstraße 34 
Hohenheim: im Gemeindehaus Padua, 
Woll grasweg 11 
Sillenbuch: im Gemeindehaus,  
Kleinhohen heimer Straße 15

Öffnungszeiten der Bibliothek St. Michael: 
Sonntags 10:00–12:30 Uhr 
Donnerstags 16:00–18:00 Uhr

DEG Degerloch

HEU Heumaden

Für alle

HOH Eine-Welt-Stand: sonntags nach 
dem Gottesdienst 12:00 Uhr, St. Antonius

DEG Eine-Welt-Verkauf: 02.07. vor der 
Kirche, nach dem Gottesdienst 

HEU Gymnastikgruppe Frauen: don-
nerstags 10:00–11:00 Uhr

DEG Jesus auf der S-pur: jeden Freitag 
18:00 Uhr 

DEG Konzert: 11.06., 18 Uhr, Orgel 
und Gesang: Andreas Kaiser, Orgel; Lina 
Margaretha Wagner, Sopran

HOH Fihavanana: 19.06., 20:00 Uhr und 
17.07. 18:30 Uhr mit Grillen

DEG Frauenzimmer: 12.07. „Der Wein 
erfreue des Menschen Herz“. Sommer-
weinprobe im Weinberg. Treffpunkt an 
der Schimmelhütte

SIL Lesecafé: 12.06. // 10.07., 16:00–
18:00 Uhr

HOH Bibelabend: 14.06. // 12.07. 
jeweils 19:00 Uhr, bei schönem Wetter 
im Garten der Antoniuskirche, Anmeldung 
erwünscht bei Peter Hitzelberger (Tel.:  
01 76/24 47 90 68) oder Email:  
ahecht_bibelpast@web.de

Zur Ruhe kommen

SIL Yoga und Meditation: montags 
18:00 und 20:00 Uhr, donnerstags 18:30 
Uhr, freitags 08:45 Uhr, Meditationszen-
trum Erdbeerweg 28

HOH Yogakurs: montags 19:00–20:30 
Uhr, Ansprechpartnerin: Yvonne Foh-
mann, Tel.: 01 60/98 10 67 68

DEG Taizé-Andacht: 04.06. // 02.07., 
jeweils 19:00 Uhr, ev. Versöhnungskirche, 
Löwenstraße 116

SIL Abendsegen: 18.06. //16.07., 
jeweils 19:00 Uhr, St. Michael

ÖHG

HOH Morgenandacht und Frühstück: 
donnerstags, 07:00 Uhr, ÖHG, Paracel-
susstr. 97

HOH English Mass: 11.06. // 25.06. // 
09.07. // 23.07., jeweils 18:00 Uhr, St. 
Antonius

Kinder, Jugendliche  
und Familien

HEU Kinderkirche: 25.06. // 23.07. 
jeweils 09:30 Uhr, Treffpunkt: in der 
Kirche 1. Bankreihe vorne links

DEG Kinderkirche: 18.06. // 02.07., 
jeweils 11:00 Uhr im Clubraum

SIL Kinderkirche: 02.07. 11:00 Uhr 
(Beginn in der Kirche)

SIL Kinderpredigt (für Kinder von ca. 
8–12 Jahren): 02.07. Beginn in der Kirche 

HOH Ökumenische Wichtelkirche: 
25.06. um 10:00 Uhr im Garten der 
Antoniuskirche, bei schlechtem Wetter im 
Padua

Musikensembles Proben

SIL Kinderchor für Kleinere: dienstags 
16:00–16:45 Uhr, Äckerwaldzentrum

SIL Kirchenchor: mittwochs 19:45 Uhr

SIL Kinderchor für Schulkinder: don-
nerstags 16:15–17:00 Uhr

SIL Spirit Voices: donnerstags 19:45 Uhr

SIL Choralschola: probt projektweise 
(Kontakt: christina.fischer@drs.de)

HOH Antonius-Chor: mittwochs 20:00 
Uhr (nicht in den Ferien)

DEG Kirchenchor: mittwochs 19:00–
20:30 Uhr im Clubraum

DEG Schola gregoriana: mittwochs 
20:30–21:30 Uhr 

DEG/HOH Chor + Band „Voices & 
More“: probt projektweise (Kontakt: 
Heike.Hoffmann-0711@gmx.de)

HEU Ad-hoc-Chor: probt projektweise 
bzw. vor den jeweiligen Gottesdiensten 
(Kontakt: ralf.bahler@thomasmorus.net)

HEU Choralschola: probt projektweise 
(Kontakt: schola@thomasmorus.net)

Senioren

DEG Skatrunde: jeden ersten Freitag 
im Monat 18:00 Uhr, Clubraum, Infos bei 
Gerhard Sonntag, Tel.: 01 72/8 70 18 63

HOH Treffen: 13.07. um 15:00 Uhr – 
Rosenfest mit allen Sinnen  

HEU Montagscafé: Mo 12.06. // 17.07. 
jeweils 14:30 Uhr

SIL Seniorencafé: 06.07. 15:00 Uhr

Nachbarschaftshilfe

HEU Teamtreffen: 14.06. // 05.07. 
jeweils um 14:30 Uhr

SIL Teamtreffen:  der Termin stand bei 
Drucklegung noch nicht fest

Kirchengemeinderat: 
 Öffentliche Sitzungen

HOH 12.06., 20:00 Uhr

HEU 14.06. // 25.07., jeweils um 20:00 
Uhr

GKGR 21.06. // 05.07., 20:00 Uhr, Ort 
noch nicht bekannt

SIL 27.06., 19:30 Uhr

DEG 04.07., 19:30 Uhr

Veranstaltungskalender



In deiner Nähe

In deiner Nähe, Gott, 
erwacht auch in der Nacht 
die Hoffnung neu in mir, 
und das Licht wird geboren.

In deiner Nähe, Gott, 
schwinden meine Ängste, 
lösen sich meine Fesseln, 
bin ich ein neuer Mensch.

In deiner Nähe, Gott, 
geht mir das Herz wieder auf, 
werde ich empfänglich für 
das Wunder des Augenblicks.

In deiner Nähe, Gott, 
erstrahlt mein Gesicht, 
wachsen meine Wurzeln 
und meine Flügel.

In deiner Nähe, Gott, 
schöpfe ich neuen Mut, 
gewinne ich Zuversicht, 
blühe ich wahrhaft auf.

In deiner Nähe, Gott, 
suche ich dich in mir, 
finde ich mich in dir, 
geschieht Begegnung.

Paul Weismantel


